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Absg€ rEfli€rter Hotclu imm6r

Mir gurM Glünd€i darl lm Oaslgowerbe
ein besondor€s, von Gastlchkeit ge-
präotes Verhähnis zwischon dom Gasl
und d6m Gaslgob§r etuartet werd€n.
Schri€ßlch i§r die Gasr lchker enrschel
dsndor Beslandteil €in€r iodsn gaslro-
nomisch6n Loistung. Ooch immer wo
der wird di6es verhähnis o6trübt dlrch
Bechrssteitiqkeiren. ln vergessenheir
gdät häulig, dass dl6ln aller Berelchen
des Geschättslebens oellenden Feoe n
une ngeschränkt auch aul das Gastge-
werbe Anwendung finden. Wohl aus die-
s6m Grund6 bestehl weit verbreitet dLe

Anschl. de Fesetuetung eines Hotel
zimm6ß sei ei.e Arl ,lnverbindlcho
Voranfiage", die zwar den Hotelrer ve.
ptlichle, vom Gasl abei ledeze I sank-
uonslos rückgängig gemacht werden

Um dem n diesr Fr.ge beslehenden
lnlomationsbedürln s Rehnung zu
lräg€n und elwarge Missve6tändoisse
au§zudumen. sei nachlolgend ein kur
ze( unverblhdlicher Überblick zu. Frag€
der Nichtinanspruchnahme bzw. Ab§a
9e €servierte. Hotelzimmer gegsben.

1. O.. B.h€derquogsv€rträs
Oer Eehsbergungsverträg s! ern ge-
mischttypischer V€rtag mit Grundele
menlsn aus dem Mrelrecht und mi.de-
slens e nes änderen verlragslyps, erwa
ds Kaur- oder Oienslvenrag€s. 06r
Vertrag kommt durch zwoi ubereinslim
mend€ - mündiche odef schriltriche
WillenserkErungen, durch Angebol und
Annahmezustände Dabei isl die Erklä'
rung, en zim.ner reservieren 2u wollen,
nichi elwa aLs Aufiordsrung an den
Holeler zu v*slehen. von srh aus ern
Angebot abzugeben. Vie meh. isl die

Erklärung ihrebeils bsEits ein Ang€bol
ali Absch us ein6 Beholb€rglngsver-
trages. Sobald di€ Zimmereseruiorung
vom B€herbergungsb€l €b angenom-
men ist, liegl srn v€rbindlicher Bsheöer-
gungsvertag vor. Di6s g n selbst für den
Fall. dass di6 Pa.reien nö.h nichl elort
über alle wesenllichen VenEssbestand-
toile eine Vereiobarung gelronen haben.
Denn die vertragrlchs Ei.igung scheir€rt
.icht daran. d6s dr6 Parreien b6i s
kennbarem Wilten zur vertraqlich€n Bin
du.g einzgln€ Venragspunkte spälar
bestimmen oder dis Bestimmung dem
VertEgspa.hor {iberlassen.
Dd wes.ntliche lnhalt des Boh€öer
gungsverrrages besrimmr sich nach

§ 535 BGB. Oanach hai das Hotel das
v€.ernbarrs Hotelzimmer wahr€nd d€r
Mielzoil zur Verfiigung z! slellsn. Oer
Gast hingegen isr zur Eni.ichtung des
vereinbanon Zimmerpreses verpnich-

Der geh€rbergung6verr.aq ist nichi an-
d€rs zu behandeln als jeder ande.e
Vsnrag nach dem büEenche. Bechr.
Vo.bohaltlich anderslautender verein-
bärung6n in Vertraq oder Allqemeinen
Oeschätsbedingunsen (AGB) kann der
Beherbsrgun$vertrag von keiner Ver
l agspartei einseitig geld§t werden. Völlig
unabhängig von Zeilponlit oder Grün-
den ds Abbesrellung b4ieht kein
Recht aul 

"Storn6rung" 
€iner Buchung.

Das b€§teilte und vofi Holel bere tge-
hartsne Hol6rzimmer ist entsprechend
§ 535 Sarz 2 BGBzU b€zahren. Dies gilt
*lbst dann. wenn da Hotolzimmer aus
in d6r Sphäre d€s Gastes lieg€nden
Gründen nichl in Anspiuch gsnommen

Dle vom Gasl lrotz NichlinansprLchnah-
mszu enlrichlende Zahlung wird oitmals
unler der Eezeichnung 

"Slornogebühr"geiührt, lst durch Vertrag od€r Allgemei-

ne Gsschätlsb€dingungen.ichts ande-
6s bestimml. so handolt $ sich be de.
,,Stonogebühr" nicht um elne Sanktlon
für die Abbeste lung eines Hotel2 m-
m€rs. D e ,,§tomogebüha' b62iflerl viel-
meh. di€ vertragich goschuldete Ge-
genleislung (Zimmerpreis) ab2ü9lich ds
er§parten hotele genen Aulwendungen
Nichl angelaile.e Betriebskosien - olwa
tur E6wrtung odor Zutu6rlr9un9slel-
lung von Bettwäsche har sich der
Hotelier gmäß § 552 Sar2 2 BGB an-
spruchsmindernd anrech.en zu lasse..
Die Höhe dieser anzurech.enden En-
sparungen nchret sich nach den kon-
krelen Umständen des Einzellalls. Von
dd Rehlsprechung wnd der Wen der
€rsparton aun endungen
bei Üb€rnachtung (F6Wo)

bei ÜbemachtungFrühslück

bel Überoachrung/Halbpers on

bei Übemachlung^ollp€nsion

vom Übmachlungsp@s egelmätig als
agemessen erachtet. Den Pansien des
Beherbergungsvert.ages ist es jedoch
unbenommen, höh€re od€r gei.gere
Einsparungen nachzuweisen.
lm übngen muss sich der Hotelier die
Vo.reile aarechnen lasse.. dre er aus
einer and€ee igon Vermietlng des

Eina grundsälzlche Verpilichlung, bei
Jehlender lnansptuchnahme des Holel-
2imme6 einen Ersalzmieler zu slchen,
b€stohltedoch nicht.Allerd ngsdarlsich
der Horeller nichl rreuwidrio qeq6n die
Aufnahme anderer Gäste verschließen
Ausschließlicher Gerichtssiand El der

Que le: oeutscher Horei- und Gaststät-
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